
Besprechungen

und „Hanta Marıa del Monte‘‘ 170 (Missionarische Bıldungsstätte der TANZI1S-
kaner für China). In Ozeanien diıe goldene Jubelfeier der Herz-Jesu-
Miıssi]ionare besondere Bedeutung 1{1 ebenso das Zentenar des Dritten Ordens
arj]jens 172 Die 1Ss10n der Osterinsel 173 und dıe Sanz katholische NSse.
Wallıs 174 fanden ihre Beschreiber

In dieser Übersicht sind dıe mı1ıssionskundlichen Artıkel 19838 sSOWelt
registrıert worden, als s1ıie allgemeine Bedeutung haben un für das Gesamt-
bild der 1ss1ıon nötıg sınd. Fuür eın mıssionskundliche Abhandlungen VeTr-
weisen WITr qauf die Rundschauen In dieser Zeitschrift.

ESPRECH
Testo-Atlante Illustrato delle Missiont, cCompıulato ura dell’ Agenzla

internazlioale „Fıdes” con datı cartograüäcı statıistic1 dell’ Archivıo
della GCongregazione dı Propaganda ıde. 111 Vorbemer-
kungen, Bl arten, Ilustrazioni 160 estio ın Groß-
oktav. Instituto Geograiico de
Jahr un Imprimatur) ostinı Roma-Novara 1932 (aber ohne

Wir dürfen sowohl dem herausgebenden Institut, das nach der Vor-
ede ‚„„‚dem um Werke VO  —; em technıschem und wıssenschaftlıchem
Wert mıiıt anzıchendem un den Bedürfnissen der Leser (die sich unterrichten
wollen, hne sıch langweilen) angepaßtem Gewande darbietet”‘, als uch
den Bearbeitern, vo em dem Fıdesdirektor Consıdine und dem General-
archıvar der Propaganda Mgr Monticone WwW1e der iıhre kartographischen un
statıstiıschen Materijalıen ZULE Verfügung stellenden Kongregation dankbar se1ın,
daß s1e hiermit ın Weiterführung ihrer „Mıssıones Catholhcae  . VOo 1930 eın
geographisches, statıstisches, exiilıc. erlauterndes und iıllustrıerendes ıld von
der gegenwärtigen katholischen W eltmıissıon geliefert hat, WAarTr n1ıC. hne
kleinere Mängel 1m ersten Anwurf (wie schon die Krıitik 1 Oss Rom hervor-
hob), 1mM allgemeinen ber als leidlich gute Orientierung.

ach einem Vorwort über den Zweck und Charakter der Publıkatıon,
einem Verzeichnis der Tafeln, Illustrationen, Textkapıitel un der kırchliıchen
Gebiete olg zunäaächst der ‚Atlante” mıt A Doppelkarten VO  _ Professor
Visintin AUS dem Institut Novara mıt Hilfe der Propagandanach-
forschungen Monticones für dıe Propagandabezirke (Ende einer Welt-
arie über die gesamten Propagandaterrıtorien; einer Übersichtskarte Vo  -

Europa, 5Spezlalkarten über die (auch ZUrLr Propagandamıissıon gerechneten)
skandinavisch-baltischen Staaten (mit Island und Färöer als Nebenkarten)
un den Balkan (mit den albanıschen Sprengeln u)! darauf eıner Gesamt-
aritie VoO Asien, Sonderkarten uüber W estasıen (mit Vergrößerung de Nıl-
deltas), Vorderindien, Hinterindien (Indochina un Malacca), China, Japan-
Korea (mit andschurel un Formosa) un Malesiıen der Indonesien (Java
uch vergrößert) ; dann Afrıka wıederum ZUeTStT iIm Gesamtüberblick mıit den
Einzelkarten über das Ostlıche und westliche Nordafrika (Libyen-Agypten un
Marokko-Sahara), den nördlichen Osten (Britisch-Sudan, Abessinijen, Somalıi),
Westafrıka 1m Norden (französisch un englisch), Zentrum (Französisch-
Aquat und Kamerun) und Siden (Belgisch-Kongo, Angola un Oord-
Rhodesia), Ostafrika (mit Madagaskar, Maurıitius, Reunion und Seychellen)
un dem sudlıchen eıl des Kontinents; weıter einerseıts nach einer Ganzkarte
VO  — OTrd- und Zentralamerıka die nordlichen Länder (Kanada un Alaska
nebst Niederkalifornien) und die sudlıchen (Mittelamerika un estindiıen
der Antıllen mıit Guyana), andererseıts qaußer dem sudamerıkanıschen Karten-
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biıld dessen Norden (Venezuela, GColombıa, E, cuador, Peru), Mittelwest ( West-
Bolıvıen, Argentinien, Nordchile) und en (Argentinien und Südchile) ;
endlich Australien un Ozeaniıen (mit Vergrößerung VoO SO.) Technisch-
reproduktiv sind all diese Darstellungen zweifellos gut un: modern nach den
Vorschriften kartographischer uns un: Wissenschaft ausgefallen; ber WIT
vermıssen leider zZzu sehr den mı1ıssıonarıschen harakter, NIC. UL ın den
einführenden Gesamtübersichten, WO überhaupt nıchts VO der 1ssıon ein-
gezeichnet, sondern es 1U polıtisch verteilt 1st, sondern uch für die
Sonderkarten, dıe sıch mıiıt der Ekintragung der Grenzen und Hauptresidenzen
der Mıssıonssprengel (ohne Stationen) begnügen und uch ın der Farben-
verteilung 1U nach polıtiıschen Gebieten vorgehen (ohne die m1Ss10-
n]jerenden Gesellschaften berücksichtigen).

Die ecAhnısec melst ebenfalls gelungenen 1m Il eıl
hıeten iın raäumlıcher Anordnung, ber SacC.  1C. miıt buntem Durcheinander
einen probeweiısen LEuinblick nıcht bloß in das Missionsleben verschlıedener
teilweise bevorzugter Gebiete., sondern uch (m elatıv stark) uch In
cdie geographische, voölkısche und relıg1öse Umwelt, entinommen dem reichen
Bildermaterl1al der „Fıdes" un hergeste In ihrem photographıischen Kabinett
S o folgen dem Missionspapst Pıus AlL., dem Präfekt und Sekretär der Pro-
paganda, dem Sıtzungssaal und Kolleg derselben SOWI1e der indiıschen Götzen-
partıe AUS dem Lateranmuseum Rom Darstellungen der ypen und des
Miıssiıonspersonals, VO  b Kirchen, Statıonen, Schulen, TESsSeEeN und arılas-
anstalten, der relıg10sen und kulturellen Missionstätigkeıt, den christlichen
Lebensäußerungen und Veranstaltungen, ber uch Landschaftsszenen, Volks-
eben, Tempeln uUuSwWwW. In Vorder- und Hinterindien, China un: apan, Nord-,
W est-, Ost- und Südafrıka, Holländısch-Indıiıen ınd Ozeanılen, OoTd- und Sud
ameriıka, ‘n uch VOo Island und Balkan (mit dem Schlußbild der
eneralsıtzung des Werks der Glaubensverbreitung In Rom).

Der „Text“ 1m 11L Abschnitt ıll neben einer Eınleitung un: einem
Schluß über den esamtcharakter des Weltapostolats In seıner Gegenwart un
Eintwicklung Ahne Ans ruch auf Wissenschafthlichkeit der Vollständigkeıt
11UL einen allgemeınen berblick 4AaUS der Vogelschau auf Grund der offizıellen
Jahresberichte dıie Propagandakongregation ermöglichen (im Vorwort
werden dıe nicht n  s berücksichtigten Genossenschaften ausdrucklich
Eintschuldigung gebeten). er Regıon wIird ıne naturlıch 1U. approximative
Tabelle der Missionare nach ihrer Nationalıtät beigefügt, in den historischen
Ruckblicken meılne Missionsgeschichte nach der Übersetzung VO  s ragella
zugrunde gelegt, ber daruber hinaus eın anschauliches und lebhaftes Ge-
malde VO der Missionsarbeit und -entwıcklung uch nach ihren Tangenten
(SOgar diese eiwas stark) entwortifen. SO zeichnet das Kap die „ AUS-
wärtigen Provınzen der Kirche‘“‘, eigentlich die neueste Missionsgeschichte
des Jahrhunderts von ihrem Verfall Beginn b1ıs ihrem nachherigen
Wiederaufschwung (nach Schmidlıin- I1ragella unter schärferer Heraushebung
der modernen Welterschließungen), das West- und Zentralasıen als vielfach
em chrıistlichen Glauben noch verschlossene Welt, das die vorderindischen
Missionsfelder, das die sudostasıjıatıschen un ozeanıschen (Britisch- und
Französisch-Hinterindien, Niederländisch-Indonesien, Phılıppinen un Sudsee-
inseln), das China und das apan, das die nOoTd- und west-, das dıe
sud- un ostafrikanıschen Mıssıionen (samt der ostafrıkanıschen Inselwelt), das

Nord-, Zentral- un Südameriıka, das dıe Missionen der iıtahenıschen
Kolonien (mit Australien) un die Schlußbetrachtung 1m ( ıne esamtuüuber-
sıcht, 1m Sanzen richtig und zuverlässıg, wenngleıch begreiflicherweise manche
Luüucken (Z üuDer die wirtschaftliche Missionsarbeit) der Ungleichmäßig-
keiten siıch ftimnden

Als Partıe folgen die tatıstı  en für den an VO 1930
nach den ‚„‚Jahresrelationen” der Missionsobern die Propaganda, zuerst
uüuber Bewohner und Missionspersonal In Kolumnen (Gründungsjahr, Gesell-
schaft, Flächeninhalt, Nichtchristen und Akatholiken, Katholikenzahl 1929
und 930 miıt der Zunahme urc Taufen VO  — Erwachsenen und Kiındern
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SOWI1le In Todeégefahr, Finwanderung un andere Ursachen SOWIe der Ab-
nahme VOo  — oten, Emigranten un: sonstige, Katechumenen, auswärtıge und
eingeborene Priester, Brüder un chwestern ne Katechisten un Lehrern),
INn der Serie uber er un Einrichtungen (für Vorbereitung des ach-
wuchses Große und Kleine demiinarıen, Bruüder- un!: Schwesternnovizlate,
Katechisten- und Normalschulen mit Studentenziffer, elementare un höhere
Schulen mit Schülern, Liebesveranstaltungen In rztien, Krankenwärtern,
Hospitälern, Dispensarıen, Leproserıen, Waisenhäusern un Greisenasylen
samıt! Insassen, eın Fortschritt gegenüber den Miss. Cath 1IrC Beiıfugung der
Novizlate und Einstellung der Taufen unier die Katholikenveränderungen
der Früchte S Kennzeichnung der dynamiıschen Bewegung), während tech-
nısche Schwierigkeiten die Ausführung einer Tabelle über die Personal-
verteilung nach Natıonen un Gesellschaften verhindert en Innerhalb der
beıden großen Gruppen ist die Anordnung der Reihenfolge wıeder SecO-
graphisch nach Ländern un Missionsbezirken (Westasien, Indien mıiıt Geylon
und Bırma, Indochina mıiıt 5lam, ına, apan, West-, Sud- un Inselafrika,
Ord- un Südamerika). Im Anhang werden die abellen füur die
Sprengel (bis nde 1931 un dıe Katholiken unter anderen Kurlalbehorden
angefügt. Geplant ist ıne perl1odisch revıdıerte Edition der Erneuerung unter
Rücksichinahme auf etwaige Verbesserungsvorschläge. SC  mıdlın

Atlas der Kath Weltmission, zusammengestellt un mıt erläuterndem
ext versehen durch dıe internationale Fideskorrespondenz In Rom.
Als Jahrbuchfolge 1932 des Priestermissionsbundes 1m deutschen
5Sprachgebiet hrsg VO  zn Mgr Joh Neuhäusler In München. 128
ext Manz ın München un Statistik Huber eh 1932

Dem Waunsch der Propaganda nach Übersetzung des „„Teste-Atlante“
%“ onntie TOLZ der Wirtschaftsnot In Deutschland dadurch entsprochen werden,
daß der euitische Priestermissionsbund s]ıe seinen Mitgliedern des dafür
ausgefallenen ahrbuchs als Jahresgabe ZU. spottbilligen Jahresbeitrag VOo  —

der schenkte TEINC. mußten die ıtahenıschen Bezeichnungen 1
unveränderten Kartenteil uübernommen werden, während für den ext eın
Mittelweg eingeschlagen wurde, indem INa  — 1n den westlichen Läandern die
meist einheimische Sprache belıeß, dagegen 1m Osten sia der latınısierten
Ortsnamen eren Verdeutschung einsetzte. Den ext will der Übersetzer
Jos Peters „mit Hılfe eines Fachmannes auf dem (Gebiete der Missions-
wissenschaft“‘‘ VO seinen Fehlern 1m Original gereinigt en ber 1C. habe
auch mıiıt der Lupe außer ganz mınımalen Zusätzen der Streichungen der
Zahlenveränderungen, deren Wert übrıgens sechr fragwürdig ist keine Ver-
besserung entdecken können, sondern höchstens manche wenigstens forimelle
Verschlechterungen durch unglückliche Übertragung (z un kKt1-
vität, LEinprägsamkeıt, entpuppte, ruhig, 1000, wiıld USW,.,
wogesScnh Schiefheiten WI1IE VO den bescheideneren Erfolgen ın der Neuen
Welt der den Tausenden vertriebener Jesuitenmissionare auf verblieben
sind, uch die Gliederung un Übersichtlichkeit durch Druckhervorhebung der
Einzelgebiete nıcht immer hat) ber das Unglaublichste eıstete
sich dieser Übersetzer der seın fachmännischer Hintermann, Nn dıe
Zitate meılıner Miıssionsgeschichte auUusSs der iıtahenıschen Übersetzung VO  -

ragella uruüuckuübersetzt (natürlich Sganz anders un falsch), anstatt S1e dem
Original entnehmen, das nıcht kennen der ZU besitzen cheınt An
Steile des vorletzten Kapitels über die ıtahenischen Missionen trat hier eın

über die unier eutscher Leitung stehenden Missionsgebiete VO  - Lang 4aUS
der Münchener Zentrale TeC. mäßig (ob jetzt die eutschen Missionsfelder
wirklich größer un ihre Kräfte zahlreicher sınd aqals VOT dem Krjege?); azu
als ıne lüuckenhafte Zusammenstellung des heimatlichen Miss]ionswerks
1im eutschen Sprachgebiet (nach den Jahresberichten der allgemeinen Mi1Ss-
S1ONsvereine über den Priestermissionsbund, dıe päpstlichen Mıssionswerke,
die akademıiıschen Missionsvereine und das mi1issionsärztliche Institut, WOTAauUuUsSs


